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Datum/Unterschrift

Aaremätteli Aarewinkel Adliken Allerheiligenberg Alpeli Altischlag Altstadt Amerikanerisch-
lag Ammegässli Andresenschachen Apperechfeld Armenbünten Ärmetfeld Aspacker Attenried 
Au Bachtelenmatt Badrain Bally-Areal Balmis Barmelweid Bitschler Blauenstein Bockrü-
ti Bollenfeld Böschacker Bovirain Brändlistal Breitmis Brestenegg Brotkorbacker Brüel-
matt Brütschenacker Buechchöpfliban Buerhalden Buerwald Burgflue Bützler Chalberweid-
li Chalt Chäsloch Chastelflüeli Chatzengraben Cherliholz Chessiloch Chlos Chnoblauch 
Chräitel Chutzenflue Dängertfeld Deistler Dickenbännli Dottenberg Dünnerenmatt Eggberg 
Eichlibann Eibach Eien Eigenbergen  Eihübel Ellbogenacker Eltschenrüti Engelberg Erli-
moos Ewigkeit Färechwald Farrain Fasiswald Fellis Finsterhügert Flachshubel Flüelichopf 
Forenbann Foxenbännli Fröschenweid Füleracker Fustlighalde Gärbet Garwiden Gheid 
Ghölacker Giesshübel Gilgenhölzli Gimmermeh Glaserhubel Gnöd Golpen Grauenweid Gritt 
Groppenmoos Gsal Gugenhalde Häfleten Haftlet Hagberg Hagstelli Hammer Hänsenbrünn-
lirain Hasli Häuelloch Haumesser Heidental Heimetsbüel Herzelacker Hinterhorben Hog-
genweid Hornflue Hügert Hutzlen Illetalacker Inseli Jeppensack Kaiseren Kanonenrohr 
Klingenbüel Kunzmatten Küpferacker Kustermatt Läbermatt Lammet Lantel Latschieber 
Lauch Laudelen Lehenacker Lindeboden Lochgasse Ludihof Luegisland Marbachweid Mei-
ershöchi Melben Mieseren Mistelacker Mofflisrüti Mollstetten Mötschen Mülitäli Mundleten 
Müselmatt Nellenacker Nesselgraben Neu Bern Neuhüslermatt Niggletenweid Nigglisberg 
Oberchöpfli Oberred Oberrüti Ölihof Paradies Pfaffleten Pfand Pfannenstil Raffelen Rai-
nacker Rebenflue Reckholderrain Reitiflue Reppenhalde Ribiacker Richenwil Riseten Rog-
genhusen Rötlenfeld Rüchlig Rumishalden Rumismatt Rumpelbann Rütscheten Sackeren 
Säliwald Sängetelmatt Santel Santelacker Schänggeli Scharsmatten Schaubenweid Scheihag 
Schibler Schlatt Schlucht Scholacker Schönegg Schonenflüeli Schöpfler Schrannen Schüt-
zenmatt Södler Spalenwald Späri Steinler Stierenban Stöckenlegi Strickwald Stritmatt Stu-
denweid Stummatt Stutz Swisscom Gasse Tägermoos Tannackerring Teufengraben Tonihof 
Trottenacker Tschepach Tüfelsschlucht Unterfustligfeld Untergugenacker Unterwald Ursia-
cker Ursprung Usserholz Vielen Bäumen Vogelberg Vorzil Wacht Wagenstalten Waldegg Wal-
ki Walmattberg Wartburg Wässerig Wasserloch Weierägertli Welschmatt Wendel Wetterbüel 
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Siedlungsnamen  
der Amtei  
Olten-Gösgen

Solothurnisches Namenbuch 3
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«Born, Gugen und Gimmermeh» – Die Namenwelt der solothurnischen 

Amtei Olten-Gösgen. 9000 Flur-, Gewässer- und Siedlungsnamen aus  

9 Jahrhunderten

Der erste Band des Solothurnischen Namenbuches behandelte die Namen der 

Bezirke und Gemeinden im Kanton Solothurn. Der zweite Band besprach die 

Sammlung von 10 000 aktuellen und historischen Flur-, Gewässer-, Berg-, Tal-, 

Wald- und Strassennamen in der Amtei Dorneck-Thierstein. Der vorliegende 

dritte Band erweitert das durch die Forschungsgruppe Solothurnisches Orts- 

und Flurnamenbuch bearbeitete Untersuchungsgebiet um die Amtei Olten-

Gösgen, die 26 Gemeinden inklusive des Stadtgebiets Olten umfasst.

Für die Amtei Olten-Gösgen wurde eine Sammlung von 9000 Namen von  Orten 

(Fluren, Berge, Wälder, Flüsse, Strassen etc.) und Besitzern (Personen- und 

Familien namen) angelegt, für die aus handschriftlichen und gedruckten Archiv-

quellen, aus historischen und aktuellen Kartenmaterialien und aus mündlichen 

Angaben von lokalen Gewährspersonen rund 61 000 Belege gesammelt, wis-

senschaftlich transkribiert und möglichst mit Koordinaten lokalisiert wurden. 

Auf dieser Grundlage konnte erstmals die Orts- und Flurnamenlandschaft der 

Amtei in ihrer historischen Tiefe als Lexikon greifbar gemacht werden. Der 

Namen teil des vorliegenden Nachschlagewerkes enthält ausserdem die Resul-

tate der sprachwissenschaftlichen Erforschung dieser Namen daten, so dass die 

einzelnen Artikel im Lexikon auch die Bedeutung der  Namen entschlüsseln.

Des Weiteren sind historische und dialektologische Einleitungstexte zur Stadt 

Olten und zu den einzelnen Bezirken dem Lexikon vorangestellt. Sie führen in  

die Entstehungsgeschichte und die phonologischen Eigenheiten der  Amtei Olten- 

 Gösgen ein, in welche die Namenlandschaft eingebettet ist. Im Anschluss an 

den Namenteil erlauben die Karten mit lokalisierten Flurnamen jeder einzelnen 

Gemeinde einen einfachen Zugang zu allen aktuellen amtlichen und mündlich 

bekannten Namen im Untersuchungsgebiet. 
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